DIE WUNSCHMASCHINE

Beim dritten Anlauf funktioniert der Zauberspruch: Ene mene mine –komm jetzt Wunschmaschine! Und schon setzt sie sich in Gang, die  Wunschmaschine, dargestellt von 13 der insgesamt 16 Mitwirkenden der  Theater-AG.         

In MIchelstadt haben sich ein Zauberer, ein Magier und eine Fee eingefunden. Sie erfüllen den Kindern drei Wünsche.        

Der erste Wunsch: Ein Swimming-Pool. Zu swingender Musik springen die  Kinder in den herbeigezauberten Pool.        

Der zweite Wunsch: Laute Musik machen. Der Wunsch wird erfüllt, stößt  aber gleich an seine Grenzen: Die Mutter wird bei der Hausarbeit gestört, der Vater will Sportschau gucken und die jüngere Schwester muss sich auf eine  Klassenarbeit vorbereiten.        

Der dritte Wunsch: Einmal jemand anders  sein. Die Prinzessin kommandiert den Hund  und das Pferd herum. Nur bei James Bond stößt sie auf Widerstand.        

Turbulente Szenen, die aber auch zum Nachdenken anregen, wurden den  Zuschauern in bisher fünf Aufführungen geboten.        

Biografisches Theater in der Grundschule:  Etwa ein halbes Jahr lang haben die Teilnehmer der Theater- AG unter der Leitung von Frau Colell ihr Stück selbst  entwickelt und geprobt. Und es hat sich gelohnt.        

Es wirken mit:  Manuel Hutter 3b, Antonia Schell  3b, Romy Weigand 3b, Milena Dragunov 3c,  Svenja Lippmann 3c, Aaron Risch 3c, Mia Weixler 3c, Selin Altinbasak 4a, 4b, Joanna Flaig, Helena Mann 4b, Richard Stobert 4b, Thorben Hörr 4c, Daniel Keil 4c, Eren Ozan 4c, David Nassos 4c, Roisin Sulzbach 4c
